
 

Antrag an den Studierendenrat:  
Gegen die Verleumdung antifaschistischer Arbeit in Tübingen 

Antragstellerin: Studierendeninitiative „Ernst-Bloch-Universität Tübingen“ 

 

Der Studierendenrat stellt fest: Wir missbilligen die Verleumdung antifaschistischer Arbeit in 

Tübingen, die durch einige im Studierendenrat vertretenen Hochschulgruppen forciert wurde. 

So bezeichnete der Flyer der Liberalen Hochschulgruppe „die Antifa“ in pejorativer Art und 

Weise pauschalisierend als „Extremisten“. Am 30. Juni schrieb die Liberale Hochschulgruppe 

in einem Facebook-Posting: 

„Es darf nicht sein, dass in Erwägung gezogen wird, mit Gruppen zusammenzuarbeiten, 

die vom Verfassungsschutz eindeutig als extremistisch klassifiziert werden.“ 

Diese Formulierung impliziert, dass mit Gruppen gearbeitet werden solle, die vom Verfas-

sungsschutz als extremistisch eingestuft werden. Dass dies niemals der Fall war, wird unter-

schlagen. Die „Antifa Reutlingen Tübingen“, Mitveranstalterin des Vortrags von Ingrid Strobl, 

tauchte noch nie im Verfassungsschutzbericht des Landes Baden-Württemberg auf. Dieses Fa-

cebook-Posting hat daher keine sachliche Grundlage und kann als Falschbehauptung angesehen 

werden, denn niemals fand eine Zusammenarbeit mit einer Gruppe statt, die verfassungsschutz-

rechtlich relevant ist, und dies wurde auch nicht in Erwägung gezogen. 

Dennoch – obwohl die „Antifa Reutlingen Tübingen“ dem Verfassungsschutz also offenbar 

nicht als extremistisch gilt – wird eben dieser Vorwurf nicht nur von der Liberalen Hochschul-

gruppe, sondern auch vom Ring Christlich-Demokratischer Studenten weiterhin kolportiert, un-

ter anderem auf Wahlkampfflyern. Es zeugt von einem fragwürdigen Rechtsverständnis, wenn 

politische Hochschulgruppen das Deutungsmonopol darüber beanspruchen, welche Gruppen 

als extremistisch zu gelten haben und allein aufgrund deren Deutung damit von Förderung aus-

geschlossen werden sollen. 

In Zeiten des gesellschaftlichen Rechtsrucks solidarisieren wir uns mit allen Kräften, die gegen 

neofaschistische Tendenzen kämpfen und verwehren uns gegen alle Versuche, antifaschisti-

sches Engagement in negativer Art zu skandalisieren. 

Mit antifaschistischen Grüßen, 

Eure Studierendeninitiative „Ernst-Bloch-Universität Tübingen“ 

 

Anlage: Facebook-Posting der Liberalen Hochschulgruppe vom 30. Juni 2018. 



 


